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Zu Beginn des Jahres 2010 stand der Deutsche Führungskräfteverband ver-
meintlich vor einem Scherbenhaufen: Nach fast 60-jähriger Zusammenarbeit 
hatte es zwischen den beiden größten Mitgliedsverbänden VAA und DFK ein 
dermaßen tiefes Zerwürfnis gegeben, dass der DFK mit trotziger Geste aus 
dem ULA-Verbund zum Jahresende 2009 ausschied. Damit war die Zahl der 
vertretenen Mitglieder auf einen Schlag um rund 40 Prozent zurückgegan-
gen. Gleiches galt für die Beiträge zur Finanzierung des politischen Dach-
verbandes. Das Schicksal unseres Verbandes befand sich auf der Kippe. Es 
war aber den Entscheidungsträgern schnell klar, dass die Führungskräfte 
der Deutschen Wirtschaft nach wie vor eine unabhängige politische Inters-
senvertretung brauchen und dass eine solche nur mit dem Namen, den Er-
folgen und dem Know-how des Deutschen Führungskräfteverbandes ULA 
überzeugend dargestellt werden konnte.

ULA-Vorstand und -Geschäftsführung haben daher den Kampf ums Überle-
ben aufgenommen. Die Resultate der nicht geringen Anstrengungen dieses 
Jahres können sich sehen lassen: In Rekordzeit und mit Unterstützung des 
VAA ist es gelungen, den ersten branchenübergreifenden Führungskräfte-
verband Forum F3 zu gründen und professionell am Markt zu etablieren. 
Fach- und Führungskräfte außerhalb der Chemie erhalten über Forum F3 
die gleichen Rechtsschutzleistungen wie VAA-Mitglieder. Damit besteht eine 
echte Alternative zum DFK.

Eine Erhöhung der Taktzahl der politischen Gespräche und die dort gemach-
ten Erfahrungen haben schnell deutlich gemacht, dass im politischen Raum 
der Deutsche Führungskräfteverband ULA den Ruf als einziges ernstzuneh-
mendes Sprachrohr aller Führungskräfte genießt. Aufgrund langjähriger ver-
trauensvoller Kontakte entschlossen sich 2010 gleich vier weitere Berufsver-
bände, dem ULA-Verbund als kooperierende Mitgliedsverbände beizutreten, 
was eine willkommene Kommentierung des Kurses des DFK in die Isolation 
war und zumindest zahlenmäßig dessen Abgang mehr als kompensiert hat. 
10 Mitgliedsverbände mit über 50.000 Mitgliedern machen heute den ULA-
Verbund aus.

Zum Ende des Jahres 2010 zeigt sich der Deutsche Führungskräfteverband 
ULA daher in deutlich konsolidierter Verfassung. Gerade rechtzeitig, um im 
Jahr 2011 das 60-jährige Verbandsjubiläum ohne Zukunftssorgen zu bege-
hen. Der vor uns liegende Weg ist sicherlich noch steinig, aber der Unterbau 
trägt! Dank gebürt allen, die sich nicht weggeduckt, sondern aktiv für den 
Deutschen Führungskräfteverband ULA Position bezogen haben. Ihr Enga-
gement war nicht vergeblich. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen Freude bei 
der Lektüre unseres Jahresberichts.

 
Ludger Ramme 
Hauptgeschäftsführer des Deutschen Führungskräfteverbandes ULA

Forum F3 –  
eine echte  

Alternative zum DFK

Jubiläum 2011: 
60 Jahre ULA
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Foto: ULA

ULA-Jahresbericht 
Seite 3



2.1 Arbeitsrecht, Arbeitsmarkt

Beschäftigtendatenschutz:   
Ein bis Ende 2010 nicht abgeschlossenes Gesetzgebungsverfahren bot dem 
Deutschen Führungskräfteverband ULA Gelegenheit zur Stellungnahme ge-
genüber der Bundesregierung sowie ausgewählten Abgeordneten. Politische 
Ziele des Verbandes sind zum einen ein hohes Schutzniveau für alle Arbeit-
nehmer. Zum anderen sind klare rechtliche Vorgaben wünschenswert, die für 
Führungskräfte in ihrer Eigenschaft als Vorgesetzte mit möglichst geringer 
Rechtsunsicherheit und wenig Auslegungsschwierigkeiten behaftet sind.

Sprecherausschussgesetz:   
Das 20-jährige Jubiläum der ersten Sprecherausschusswahlen auf Grund-
lage des Sprecherausschussgesetzes bot Gelegenheit, diesen von vielen 
Politikern gelegentlich übersehenen oder unterschätzten Pfeiler der Arbeit-
nehmermitbestimmung in Erinnerung zu rufen. Dieses Ziel wurde erreicht. 
Am 20. Januar 2010 fand im Haus der Commerzbank am Pariser Platz ein 
öffentlicher Festakt statt, der von hochrangigen Vertretern aus Verbänden, 
Politik und Wisenschaft besucht wurde (vgl. auch Abschnitt 4.1).

Mitbestimmung in der SPE:  
In den Regierungsfraktionen sowie in der Bundesregierung wurde Ende 
2010 über das Abstimmungsverhalten der Bundesregierung im Rat der Eu-
ropäischen Union über die SPE-Verordnung diskutiert (SPE: Societas Priva-
tae Europaea). Das politische Ziel des Deutschen Führungskräfteverbandes 
ULA besteht darin, die Beteiligung der Leitenden Angestellten an den Ver-
handlungsprozessen zur SPE-Mitbestimmung im Vergleich zur SE (Societas 
Europaea) mindestens zu halten oder auszubauen. Außerdem soll sicherge-
stellt werden, dass die vorwiegend für kleinere und mittlere Unternehmen be-
 !"##!$%&$'(! )*+#%,$+%-./%0"'(!%12 %3$("4$2%)5+%$"0$%6"!7$ !"##809 :8'(!%
größerer Unternehmen genutzt werden kann.

EBRG:   
Ebenfalls angelaufen, aber nicht abgeschlossen ist im Jahr 2010 ein Gesetz-
gebungsverfahren für eine Reform des Gesetzes über Europäische Betriebs-
räte. Der Deutsche Führungskräfteverband ULA strebt eine volle Einbezie-
hung der Leitenden Angestellten in den Geltungsbereich dieses Gesetzes 
(nach dem Vorbild des SE-Beteiligungsgesetzes) an. 

Tarifeinheit:   
Gemeinsam mit seinem als Gewerkschaft unmittelbar betroffenen Mitglieds-
verband VAA beschäftigte sich der Deutsche Führungskräfteverband ULA 
eingehend mit den Vorschlägen von BDA und DGB für eine gesetzliche Re-
gelung der sogenannten Tarifeinheit. Auslöser der Initiative war eine Recht-
sprechungsänderung des Bundesarbeitsgerichts, derzufolge die bisherige, 
auf dem Grundsatz „ein Betrieb, ein Tarifvertrag“ basierende Rechtsprechung

Hohes Schutzniveau  
für alle Arbeitnehmer

Leitende in 
Europäische 
Betriebsräte
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Regelung der sogenannten Tarifeinheit. Auslöser der Initiative war eine 
Rechtsprechungsänderung des Bundesarbeitsgerichts, derzufolge die bis-
herige, auf dem Grundsatz „ein Betrieb, ein Tarifvertrag“ basierende Recht-
sprechung unvereinbar mit dem Grundgesetz ist. ULA und VAA haben 
Ankündigungen einzelner Regierungsvertreter kritisiert, die gewachsene Ta-
rifpluralität durch gesetzliche Eingriffe zu begrenzen oder zu „moderieren“. 
Ein konkreter Gesetzentwurf lag bis Ende 2010 aber noch nicht  vor.

2.2 Sozialpolitik

Gesundheitspolitik:    
Im Mittelpunkt der sozialpolitischen Arbeit stand die Gesundheitsreform. 
Zentrales politisches Anliegen des Deutschen Führungskräfteverbandes war 
es, das gegliederte System mit einem Nebeneinander von gesetzlicher und 
privater Krankenvollversicherung zu erhalten. Der Abschluss des Gesetz-
gebungsverfahrens bot diesbezüglich Anlass zur Zufriedenheit. Die duale 
Struktur, und mit ihr die Wahlfreiheit für die Mehrzahl der Führungskräfte, 
ist erhalten geblieben. Außerdem sind befürchtete Mehrbelastungen ausge-
blieben, etwa in Form einer Anhebung der Beitragsbemessungsgrenze oder 
einer Verbreiterung der Bemessungsgrundlagen. 

Altersvorsorge:    
Des Weiteren befasste sich der Deutsche Führungskräfteverband ULA ein-
gehend mit dem wiederholten Versuchen der EU-Kommission, gemein-
schaftsrechtliche Kompetenzen in Grundsatzfragen der Altersvorsorge an 
sich zu ziehen. Besonders betroffen ist die betriebliche Altersversorgung, 
und dabei Aspekte wie der Insolvenzschutz, der Erwerb und der Schutz von 
Anwartschaften (Unverfallbarkeitsfristen, Anpassungsregelungen etc.). Der 
Deutsche Führungskräfteverband konnte hierzu seine Positionen ohne in-
haltliche Abstiche in eine gemeinsame Stellungnahme des Europäischen 
Dachverbandes CEC – European Managers einbringen und diese im Rah-
men einer Konsultation zum Grünbuch Altersvorsorge bei der EU-Kommissi-
on einreichen (vgl. auch Abschnitte 5.3 und 8.4).

2.3 Steuerpolitik

Die hohen staatlichen Ausgaben für die Konjunkturpakete hatten maßgeb-
lichen Anteil daran, dass nur wenige der Ankündigungen des Koalitionsver-
trags zur Steuerpolitik umgesetzt werden konnten. Insbesondere der Einstieg 
in die Abschaffung der „kalten Progession“, eine der Hauptforderungen einer 
steuerpolitischen ULA-Kampagne des Jahres 2009 („Aktion Steuernuss“), ist 
bislang ausgeblieben. 

Im Gegenzug waren Fach- und Führungskräfte nur in geringem Umfang von 
der Kürzung staatlicher Leistungen im Rahmen des Sparpakets (Haushalts-
begleitgesetz 2011) betroffen. Einbußen ergeben sich etwa für Führungs-
kräfte mit Anspruch auf Elterngeld (Absenkung des Leistungsniveaus von 
67 auf 65 Prozent oberhalb eines Nettobezugseinkommens von 1.200 Euro).

„Kalte Progression“ 
besteht weiter

Tarifeinheit 
mit Grundgesetz 

unvereinbar 
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Vor diesem Hintergrund hat der Deutsche Führungskräfteverband ULA, von 
gelegentlichen Presseverlautbarungen abgesehen, keine schwerpunktmäßi-
gen Aktivitäten im Bereich der Steuerpolitik entfaltet.

3.1 Politische Kontakte

Regelmäßige Gespräche mit Vertretern von BDA, DGB und ihren Mitglied-
sorganisationen, mit Vertretern von Regierung und Parlament sowie wei-
teren verbandlichen Akteuren sind ein ein wichtiger Bestandteil der Inter-
essenvertretung durch den Deutschen Führungskräfteverband ULA.

Die Zahl der Gespräche war im letzten Jahr sehr groß. Ein wichtiger Grund 
hierfür lag unter anderem in der bereits im oberen Kapitel geschilderten 
Reforminitiative von BDA und DGB zur gesetzlichen Regelung der Ta-
rifeinheit. Aufgrund der aus Sicht von ULA und VAA bedenklich stimmen-
den Vorfestlegungen führender Regierungsvertreter wurden hierzu viele 
Gesprächen geführt, insbesondere mit Fachpolitikern aus den verschiede-
nen Fraktionen im Bundestag, darunter:

 ;% <"!!1%=*00$#100>%6,?%@=ABC 
% ;% .1+2D%-!11!  $4+$!E+%"#%?6F-%A+D%&12)%?+184 "$G$%@=ABC 
% ;% H"22I%JI21K$L>%6,?%@=ABC 
% ;% .$!$+%H$"M>%6,?%@=ABC>%3*+ "!N$0,$+%,$+% 
  Arbeitnehmergruppe der CDU/CSU-Fraktion 
% ;% O+104%P$"0+"'(>%6,?%@=ABC 
% ;% -!$)10%6522$+>%6,?%@=-BC 
% ;% Q*(100$ %3*9$2>%6,?%@OA.C 
% ;% .+*)$  *+%&1"0$+%-'(2$9$2>%R$"!$+%,$+%F7!$"2809% 
  Arbeitsrecht im BMAS

Zahlreiche 
politische Gespräche
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  wirtschaftspolitische Sprecherin 
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  und sozialpolitischer Sprecher 
% ;% 6"'(1$2%O8'( >%6,?%@=ABC>%-G+$'($+%,$ % 
  Parlamentskreises Mittelstand  
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Ein Großteil des Erscheinungsbildes des Deutschen Führungskräfte-
Y$+710,$ %BRF%"0%?$+2"0%L"+,%0$7$0%*)\N"$22$0%F0(]+809$0%,8+'(%O1'(-
veranstaltungen und andere Anlässe bestimmt. Der Präsident und die 
Geschäftsführung investieren viel Zeit überall dort, wo der Deutsche Füh-
rungskräfteverband ULA seine Präsenz zeigen sollte: auf Tagungen der 
Sozialpartner, Veranstaltungen der Bundesregierung, Parteitagen oder 
anderen politischen sowie gesellschaftlichen Ereignissen. Herauszuhe-
ben sind im Jahr 2010 insbesondere die gemeinsame Vertretung von ULA, 
VAA und Forum F3 auf den Bundesparteitagen der FDP in Köln sowie der 
CDU in Karlsruhe. 

3.3 Stellungnahmen zu Gesetzentwürfen

Der Deutsche Führungskräfteverband ULA hat auf nationaler Ebene zu 
folgenden Gesetzgebungsvorhaben seine Position artikuliert. zumeist er-
folgte dies in Form schriftlicher Stellungnahmen gegenüber der Bundesre-
gierung oder den federführenden Ausschüssen des Bundestages:

Starke Präsenz 
in Politik und  
Gesellschaft

Stellungnahmen 
zu Gesetzentwürfen

Fotos: ULA. FDP, CDU, SPD
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19.10.2010  Stellungnahme zum Fraktionsentwurf eines Gesetzes  
  zur nachhaltigen und ausgewogenen Finanzierung  
  der gesetzlichen Krankenversicherung

29.07.2010  Für die Bewahrung der Koalitionsfreiheit, den Bestand der  
  Tarifpluralität und den Erhalt der Flächentarifverträge –  
  Gemeinsame Stellungnahme des Deutschen  
  Führungskräfteverbandes ULA und VAA

11.06.2010  Stellungnahme zum Gesetzentwurf zur Änderung des  
  Vierten Buches Sozialgesetzbuch mit Vorschriften zum  
  sogenannten ELENA-Verfahren und anderer Gesetze

03.06.2010  Stellungnahme zum Gesetzentwurf über  
  aufsichtsrechtliche Mindestanforderungen für  
  Vergütungssysteme in Finanzunternehmen

17.05.2010  Stellungnahme zum Eckpunktepapier sowie zum  
  Referenten-Entwurf für ein Beschäftigtendatenschutzgesetz

04.01.2010  Aktionskreis Leistungsträger stellt Thesenpapier  
  „Ethik in der Wirtschaft“ vor

Darüber hinaus übernahm die Geschäftsführung des Deutschen Füh-
rungskräfteverbandes ULA auch die Federführung für mehrere Stellung-
nahmen, die vom europäischen Dachverband CEC – European Managers 
auf europäischer Ebene abgegeben wurden (vgl. auch Abschnitt 5).

Nachhaltige  
GKV-Finanzierung

Federführung  
in der CEC

Festakt in Berlin

4.1 Festakt „20 Jahre gesetzliche Sprecherausschusswahlen“

Die erste Durchführung von Wahlen zu den gesetzlichen Sprecheraus-
schüssen auf Grundlage des Sprecherausschussgesetzes jährte sich 
2010 zum zwanzigsten Mal. Aus diesem Anlass – und zum Auftakt des 
Jahres der sechsten turnusmäßigen Wahlen der Betriebsräte und Spre-
cherausschüsse seit 1990 – hat der Deutsche Führungskräfteverband 
ULA im Januar 2010 einen Festakt in Berlin durchgeführt. 

Den Festvortrag hielt Professor Dr. Wolfgang Hromadka, ein namhafter 
Kenner des Rechts der Sprecherausschüsse und langjähriger Professor 
für Arbeitsrecht und Bürgerliches Recht an der Universität Passau. Die 
vielbeachtete Rede wurde auch in der renommierten Zeitschrift für Arbeits-
recht (ZFA) abgedruckt. Weitere Ansprachen hielten der Parlamentarische 
Staatssekretär im Bundesministerium für Arbeit und Soziales Hans-Joa-
chim Fuchtel, MdB, das Mitglied der Hauptgeschäftsführung der Bundes-
vereinigung der Arbeitgeberverbände Alexander Gunkel, ULA-Präsident 
Dr. Joachim Betz sowie – im Namen der ULA-Mitgliedsverbände – der 
Erste Vorsitzende des VAA Dr. Thomas Fischer.

4.   Veranstaltungen
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4.2 Frühlingsfest

Am 11. Mai 2010 war die Botschaft des Königreichs Schweden Schauplatz 
der alljährlichen gesellschaftlichen Veranstaltung des Deutschen Füh-
rungskräfteverbandes ULA. Wie bereits in den Vorjahren folgten rund 300 
Vertreter der Bundesregierung, Abgeordnete und Mitarbeiter aller Bun-
destagsparteien, Journalisten, Unternehmens-, Verbands- und Gewerk-
schaftsrepräsentanten der Einladung. Das Angebot der Kinderbetreuung 
wurde ebenfalls genutzt. Rund 30 Kinder wurden durch den bewährten 
Dienstleister „Gummibärchencrew“ betreut.

Begrüßt wurden die Gäste gemeinsam von der Botschafterin Ruth Jaco-
by, der Vorsitzenden des Schwedischen Schwesterverbandes Lederne 
Annika Elias sowie von Dr. Joachim Betz, dem Präsident des größten Zu-
sammenschlusses von Führungskräften in Deutschland. Musikalisch un-
termalt wurde die Veranstaltung durch die landestypsiche Musik des DJ 
X21%Q100(*Y% *L"$%,$ %?1+,$0%F'("#%611 D

Frühlingsfest in der 
Schwedischen  

Botschaft

CEC als  
Sozialpartner  

anerkannt

Fotos: ULA

5.1 Schwerpunkte der Arbeit der CEC-European Managers

Der Europäische Führungskräfteverband CEC – European Managers ist 
der Dachverband von Europas Führungskräfteverbänden. Er vertritt mehr 
als eine Million Führungskräfte aus 17 verschiedenen EU-Mitgliedstaaten 
und ist von der Europäischen Kommission als einer von sechs branchen-
übergreifenden Sozialpartnern anerkannt. Diesen Status galt es auch im 
Jahr 2010 zu erhalten und auszubauen. Die CEC kooperiert mit dem Eu-
ropäischen Gewerkschaftsbund (EGB), der die drei Sozialpartner auf Ar-
beitnehmerseite koordiniert. Auch mit den Arbeitgeberverbänden unterhält 
die CEC enge Verbindungen.

5.   Europa/Engagement in der CEC
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5.2 CEC-Kongress in Verona

Der Kongress der CEC, der im Juni in Verona stattfand, widmete sich 
dem Thema „Kollektive und individuelle Vertragselemente bei Füh-
rungskräften“. Die Geschäftsführung des Deutschen Führungskräftever-
bandes ULA trug maßgeblich zum Gelingen der Konferenz bei. Unter 
anderem wurde unter Federführung des Deutschen Führungskräftever-
bandes ULA eine Internetdatenbank entwickelt, die einen Vergleich der 
rechtlichen Rahmenbedingungen für Anstellungsverträge mit Führungs-
kräften in zwölf europäischen Staaten ermöglicht. Die Datenbank ist für 
registrierte Mitglieder des Managers Network unter www.cec-managers.
org zugänglich. Erstmals schickte BusinessEurope mit dem Direktor der 
Abteilung Sozialpolitik einen Redner zu dem Kongress.

5.3 Politische Stellungnahmen der CEC

Mehrere Stellungnahmen der CEC zu Gesetzgebungsverfahren wurden 
von der Geschäftsführung des Deutschen Führungskräfteverbandes 
ULA federführend erstellt, darunter:

15.11.2010  Stellungnahme des Europäischen  
  Führungskräfteverbandes CEC – European Managers  
  zum Grünbuch der EU-Kommission 
  zu Renten und Pensionen

15.05.2010  Stellungnahme im Rahmen einer  
  Sozialpartneranhörung zur Reform der  
  Arbeitszeitrichtlinie. Der Schwerpunkt lag auf der 
  Neuabgrenzung des Kreises von Führungskräften  
  – managers – die von Regelungen über  
  Höchstarbeitszeiten ausgenommen  
  werden können

Datenbank 
für europäische 
Führungskräfte

Interessenvertretung 
in Europa

Fotos: ULA
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Mitarbeit in der aba:  
Die Arbeitsgemeinschaft für Betriebliche Altersversorgung (aba) ist die re-
präsentative Vereinigung für Fragen der betrieblichen Altersversorgung. Sie 
ist stark arbeitgeberseitig dominiert. Dennoch sind die Kontakte zur aba, be-
sonders im Rahmen der Mitgliederversammlung, und deren Informationen 
bedeutend, auch wenn der Deutsche Führungskräfteverband ULA bisweilen 
eine abweichende Politik formulieren muss.

Mitarbeit in der GVG:   
Die Gesellschaft für Versicherungswissenschaft und -gestaltung (GVG) 
vertritt den Gedanken der gegliederten sozialen Sicherheit. Mitglieder sind 
,"$% X+910" 1!"*0$0% ,$+% ,$8! '($0% -*N"12Y$+ "'($+809>% ,$+% G+"Y1!$0% W+10-
ken- und Lebensversicherung, alle Sozialpartner (außer des DGB), die frei-
$0%?$+8)$%80,%,$+$0%X+910" 1!"*0$0D%A"$%<3<%" !%(*'(%9$ '(E!N!%"0%122$0%
sozialpolitischen Fragen und die gleichberechtigte Mitarbeit des Deutschen 
O5(+809 4+E)!$Y$+710,$ %7+"09!%(*'(+109"9$%W*0!14!$%80,%/"0:8  #]92"'( -
keiten im Vorfeld der Politik.

Sitz in der Vertreterversammlung des PSV:  
Der Sitz im Beirat wird seit dem Jahr 2010 vom Geschäftsführer Sozialpolitik 
Andreas Zimmermann besetzt.

Mitarbeit im Wirtschaftsrat der CDU:  
Der Deutsche Führungskräfteverband ULA ist hier im sozialpolitischen Aus-
schuss vertreten. So kommt er sehr früh an wichtige Informationen über ak-
tuelle politische Entwicklungen. Es beschädigt Positionen des Verbandes 
dabei nicht, wenn der Wirtschaftsrat – legitimiert von seinen Beschlussgre-
mien, denen der Deutsche Führungskräfteverband ULA natürlich nicht ange-
(]+!%^%7" L$"2$0%9$9$02E8\9$%.* "!"*0$0%Y$+!+"!!D

Mitgliedschaft in der Strukturpolitischen Gesellsch aft:  
Die strukturpolitische Gesellschaft ist ein den Ideen der Sozialen Marktwirt-
 '(1)!%R8,L"9%/+(1+, %Y$+G:"'(!$!$ %O*+8#%Y*0%F79$*+,0$!$0>%3$+710, -
vertretern und Wissenschaftlern mit dem Ziel, Entscheidungsträger zu einem 
bestimmten Thema zusammenzubringen und den Meinungsaustausch an-
zuregen. Mithilfe von Beiräten, denen jeweils mindestens ein Abgeordneter 
vorsitzt, wird die Arbeit gut strukturiert. Die Beiratssitzungen sind hochkarätig 
besetzt; viele der Vorträge bereichern die Arbeit des Deutschen Führungs-
kräfteverbandes ULA.

Mitgliedschaft im Managerkreis der Friedrich-Ebert-Stiftung:  
B#% ,"$% G1+!$"G*2"!" '($% X))$0($"!% ,$ % A$8! '($0% O5(+809 4+E)!$Y$+710-
des zu stärken, ist Hauptgeschäftsführer Ludger Ramme seit Ende 2010 
Mitglied im SPD-nahen Managerkreis der Friedrich-Ebert-Stiftung. Er wird 
dort die Interessen des ULA-Verbundes vertreten, wenn es darum geht, 
Positionen aus Sicht von Managern und Führungskräften zu formulieren.

Der Sozialen 
Marktwirtschaft 

1!"23)45#!#

Gegliederte 
soziale Sicherheit

Foto: VAA

6.   ULA-Engagement in anderen  
  Organisationen
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Mitgliedschaft in FIDAR (Frauen in die Aufsichtsräte):  
Ebenfalls zum Jahresende 2010 hat der ULA-Vorstand beschlossen, Lud-
ger Ramme in den Interessenverband FIDAR zu entsenden. Dies soll 
die Überzeugung des ULA-Verbundes unterstreichen, dass die Gesell-
schaft mehr tun muss, um deutlich mehr Frauen in Führungspositionen zu  
bekommen.

Mehr Frauen in  
Führungspositionen

Intensive 
Zusammenarbeit 
mit dem VAA

Ausgabe 5 ´ Oktober 2010 www.ula.de

Nachrichten
Das Magazin des Deutschen F!hrungskr"fteverbandes

Arbeitsrecht: Mangold-Urteil best•tigt 

Notizen aus Berlin: Gespr•che mit €zdemir, Lindner und Scholz

Management: Pflicht•bung Compliance?

Positiver 
Besch•ftigungstrend 
bei !lteren

7.1 Neuorganisation der Pressearbeit/Zusammenarbeit mit 
       der Abteilung P&K des VAA

Der Deutsche Führungskräfteverband ULA verfügt durch das Ausschei-
den von Kay Uwe Berg seit Herbst 2010 über keinen hauptamtlichen 
Pressesprecher mehr (vgl. auch Abschnitt 8.2). Um aber ein gleichblei-
bend hohes qualitatives und quantitatives Niveau an Veröffentlichungen 
sicherzustellen, wurde zwischen VAA und dem Deutschem Führungskräf-
teverband ULA eine vertiefte Zusammenarbeit im Bereich der Presse- und 
S))$0!2"'(4$"! 1+7$"!%Y$+$"071+!D

Im Rahmen dieser Vereinbarung fungiert Timur Slapke als persönlicher 
Ansprechpartner für Presseanfragen, die an den Deutschen Führungs-
kräfteverband ULA gerichtet werden. Außerdem hat die Abteilung Politik 
& Kommunikation (P&K) des VAA seit Anfang 2010 gemäß dem nachfol-
gend näher erläuterten Konzepts die Verantwortung für den Satz und die 
technische Herstellung der ULA Nachrichten übernommen.

7.2 ULA Nachrichten

Die ULA Nachrichten erscheinen seit Anfang 2010 in grundlegend ver-
änderter Form. Beibehalten wurde die zweimonatige Erscheinungsweise 
@/+ '($"0809 !$+#"0$_%K$L$"2 %6"!!$%O$7+81+>%FG+"2>%Q80">%X4!*7$+>%A$N$#-
ber). Allerdings erscheint das Magazin in zwölfseitigem Umfang mit ei-
genständigem Einband nur noch in einer rund 1.000 Stück umfassenden 
@ $̀"2aCF8:19$D%F,+$  1!$0% "0,%0$7$0%,$0%F79$*+,0$!$0%,$ %A$8! '($0%
Bundestages vorwiegend Mulitplikatoren aus Verbänden, Parteien, Stif-
tungen und wissenschaftlichen Einrichtungen, die zum weitgefächer-
ten politischen Netzwerk des Deutschen Führungskräfteverbandes ULA  
zählen.

Der achtseitige Innenteil (ohne Einband) wurde als fester Bestandteil 
in das VAA Magazin integriert. Vier der acht Seiten werden außerdem 
im Magazin des Bundesverband der Assekuranzführungskräfte (VGA)  
eingedruckt.

Die redaktionelle Verantwortung für die Inhalte des Magazins liegt unver-
ändert beim Deutschen Führungskräfteverband ULA.

7.   Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
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7.3 Newsletter „kurz und bündig“

Die Abonnentenzahl des seit Juni 2002 erscheinenden Newsletters lag im 
Jahr 2010, gegenüber dem Vorjahr weitgehend unverändert, bei rund 1.500 
Personen. Die tatsächliche Reichweite des Newsletters ist höher, unter an-
derem durch Weiterleitungen und Übernahme in die Newsletter der Mit-
gliedverbände. Insgesamt erschienen im Jahr 2010 acht Ausgaben. Zu den 
Empfängern gehören zahlreiche Multiplikatoren aus Politik, Wirtschaft und 
Verbänden. 

7.4 Pressemitteilungen

Die Zahl der Pressemitteilungen blieb 2010 im Vergleich zu 2009 unverän-
dert. Der Erscheinungsrhythmus wurde gegen Ende des Jahres verstetigt, 
mit dem Ziel, monatlich mindestens eine Pressemitteilung zu veröffentlichen.

Die Themen der Pressemiteilungen im Jahr 2010:

20.12.2010 Bundesverband der Bilanzbuchhalter und Controller e. V.  
  (BVBC) neues Mitglied im Deutschen  
  Führungskräfteverband ULA 
 
13.12.2010 Führungskräfte gegen Abschaffung der privaten  
  Krankenversicherung

24.11.2010  Bundesverdienstkreuz an Präsidenten des Deutschen  
  Führungskräfteverbandes ULA Dr. Joachim Betz verliehen

24.11.2010  Führungskräfte warnen: EU-Rentenpläne  
  beschädigen Betriebsrente 
 
11.10.2010  Wechsel des Pressesprechers

01.10.2010  Kostenerstattung bringt Vorteile für das Gesundheitswesen

11.08.2010  Führungskräfte halten an Rente mit 67 fest,  
  fordern aber mehr Flexibilität

bcDUdDeUbU%% 7,Y7%^%A1 %[$!NL$+4%)5+%S4*0*#$0%0$8$ % 
  Mitglied des Deutschen Führungskräfteverbandes ULA

09.07.2010  Führungskräfte kritisieren halbherzige Reform der  
  Finanzierungsbasis und fehlende Ansätze 
% % )5+%#$(+%/)\N"$0N%80,%H"+! '(1)!2"'(4$"!

08.06.2010  Führungskräfte begrüßen Verzicht auf Kürzungen  
  bei Bildung und Forschung

21.05.2010  Euro-Krise: Kein Rückzug in die D-Mark bitte!

Monatliche 
Pressemitteilungen

 

 

 

PRESSEMITTEILUNG / Europa 

 

Führungskräfte warnen: EU-Rentenpläne beschädigen  

Betriebsrente 

 

Der Deutsche Führungskräfteverband ULA befürchtet, dass von Arbeitge-

bern zugesagte Betriebsrenten zu teuer werden. Sollten die rentenpoliti-

schen Pläne der EU-Kommission umgesetzt werden, steht die Eigenstän-

digkeit der Betriebsrenten auf dem Spiel.  
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04.05.2010  Volkswagen Management Association neues  
  Mitglied des Deutschen Führungskräfteverbandes ULA

13.04.2010  Steuerpolitik: Endlich Bewegung

08.04.2010  Nicht einfach nur eine „Lissabon-Strategie 2.0“

19.01.2010  Betriebliche Mitbestimmung:  
  20 Jahre gesetzliche Sprecherausschusswahlen

18.01.2010  Forum F3 neues Mitglied des  
  Deutschen Führungskräfteverbandes

13.01.2010  Weniger Furor und mehr Vernunft

7.5 Manager Monitor

Unter der Adresse www.manager-monitor.de führt der Deutsche Führungs-
kräfteverband ULA seit dem Jahr 2007 in regelmäßigen Abständen Kurz-
befragungen unter den Teilnehmern des verbandseigenen Umfragepanels 
Manager Monitor durch. Mitglieder des Panels sind über 1.000 angestellte 
Fach- und Führungskräfte aus unterschiedlichen Branchen der privaten 
Wirtschaft. Acht Prozent davon sind in ihren Unternehmen als Vorstands- 
oder Geschäftsführungsmitglieder, 52 Prozent als Leitende Angestellte, 35 
.+*N$0!%12 %18M$+!1+":"'($%F09$ !$22!$%80,%)50)%.+*N$0!%"0% *0 !"9$+%-!$2-
lung tätig.

November 2010  Uneinigkeit über Frauenquote im Aufsichtsrat: nur 
    partielle Einigkeit zwischen Männer und Frauen 
   über die Ursachen von Karrierenachteilen 
   weiblicher Führungskräfte

-$G!$#7$+%eUbU%% =*#G2"10'$%^%L"+! '(1)!2"'(%05!N2"'($%.:"'(!57809f 
    Die Umfrage offenbart gute Verwurzelung des 
   Compliance Ansatzes bei Führungskräften, hohe 
    Erwartungen an eigene Arbeitgeber und eine  
   Spur Ambivalenz

Juli 2010   Mobiles Arbeiten – Führungskräfte schalten den 
   Ergebnissen zufolge im Urlaub noch mehrheitlich 
   ab. Nutzung mobiler Geräte auch bei eher geringer 
   Reisetätigkeit fester Bestandteil des Arbeitslebens, 
   Regelungslücken bei der Kontrolle der 
   Gerätenutzung durch den Arbeitgeber

Mai 2010   Energiepolitik, Energiepreise, alternative 
   Energie-Antriebe: Führungskräfte stützen der   
% % % B#)+19$%N8)*29$%,1 %J"$2%,$+%=Xea&$,84!"*0> 
   zeigen sich aber klimaskeptisch.

VW-Manager 
nun im ULA-Verbund
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   Weitere: Sorge um Auswirkungen hoher 
   Energiepreise, wachsendes Interesse an  
   alternativen PKW-Antrieben

Februar 2010  Diskussion um den Euro, Zwischenbilanz der 
   Wirtschafts- und Finanzkrise: Sorge um steigende 
% % % Z0:1!"*0%80,%F+7$"! 7$21 !809%L1'( $0

Bei jeder dieser Umfragen wurde eine Teilnehmerquote zwischen 30 und 45 
Prozent erzielt. Damit beruhen die Umfragen auf einer breiteren Grundlage 
als vergleichbare Umfrageinstrumente diverser Wirtschaftsmedien. Die Er-
gebnisse der Panel-Befragungen werden auch von Medienvertretern nach-
gefragt und fanden zum Teil auch Eingang in die Berichterstattung von Wirt-
schaftsmagazinen, darunter im Jahr 2010 im manager magazin.

7.6 www.ula.de und weitere verbandseigene Internetangebote 

Die Seiten des Verbandes (www.ula.de), seines Umfragepanels (www.ma-
nager-monitor.de) sowie des Führungskräfte Instituts GmbH (www.fki-online.
de) sind nach außen hin als eigenständige Seiten gestaltet, aber in techni-
scher Hinsicht auf einer technologischen Plattform zusammengefasst.

Ausweislich der 1&1-Webstatistik wurden diese Seiten im Gesamtjahr 2010 
von 102.000 Personen besucht (226.000 Seitenaufrufe). 

Auch die Internetseite des neuen ULA-Mitgliedsverbandes Forum F3 wur-
de im Jahr 2010 durch die Geschäftsführung des Deutschen Führungskräf-
!$Y$+710,$ % BRF% 18)9$718!>% )*+!218)$0,% 9$G:$9!% 80,%#"!% 0$8$0% Z0(12!$0% 
versehen.

7.7 Präsenz in sozialen Netzwerken und Mikroblogs

Verstärkt beziehungsweise neu geschaffen wurde im Jahr 2010 die Präsenz 
in sozialen Netzwerken. 

Bei Facebook  ist der Deutsche Führungskräfteverband mit einer eigenen 
Seite verteten. Bei Xing  existiert unter dem Namen des Deutschen Füh-
rungskräfteverbandes eine weitere Gruppe mit rund 1.500 Mitgliedern. Mit 
Unterstützung des VAA werden außerdem auf regelmäßiger Basis Verbands-
nachrichten des Deutschen Führungskräfteverbandes über den Twitter -Ac-
count VAA_de verbreitet. 

7.8 Print- und Online-Broschüren

Zusätzlich zur Verbandszeitschrift, zum Newsletter und zu den Pressemit-
teilungen hat der Deutsche Führungskräfteverband ULA zwei Broschüren 
aufgelegt, die in elektronischer sowie in gedruckter Form verbreitet wurden.

Überdurchschnittlich 
hohe Teilnehmerquote

Technisch integrierte  
Online-Plattform
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Politik in Zahlen:    
In dieser gemeinsam mit der Abteilung Politik & Kommunikation (P&K) 
des Führungskräfteverbandes Chemie VAA erstellten Broschüre werden 
Statistiken zu 40 aktuellen politischen Fragen aus den Bereichen Arbeits-
markt, Steuern, Soziales und Bildung zusamengetragen. Behandelt wer-
,$0%O+19$ !$22809$0%L"$%gZ !%h812"\N"$+809%L$"!$+("0%,$+%7$ !$%<1+10!%9$-
9$0%F+7$"! 2* "94$"!fi>%g-"0,%,"$%&$122](0$%"0%,$0%2$!N!$0%Q1(+$0%L"+42"'(%
9$ 804$0fi>%gZ !%,"$%B#Y$+!$"2809%Y*0%/"04*##$0%"0%,$+%-*N"12Y$+ "'($-
+809%N8% !1+4%*,$+%N8% '(L1'(fiD

Dokumentation des Festakts „20 Jahre Sprecherausschussgesetz“: 
Im Mai 2010 erschien die Dokumentation des im Januar 2010 veranstal-
teten Festaktes. Im Wortlaut wiedergegeben sind die Ansprachen des 
Parlamentarischen Staatssekretärs im Bundesministerium für Arbeit und 
Soziales Hans-Joachim Fuchtel, MdB, sowie des Mitglieds der Hauptge-
schäftsführung der Bundesvereinigung der Arbeitgeberverbände Alexan-
der Gunkel.

Beide Broschüren sind auch weiterhin im Bereich Veröffentlichung/Bro-
schüren unter www.ula.de abrufbar.

Daneben wurden Stellungnahmen zu nahezu allen unter Punkt 1 genann-
ten Gesetzentwürfen oder politischen Entwicklungen im Internet veröffent-
licht und ausgewählten Adressaten aus Politik, Medien, Verbänden und 
Wissenschaft zugesandt.

7.9 Informationsblätter

Der Deutsche Führungskräfteverband ULA gab im Berichtszeitraum zwei 
neue Informationsbroschüren unter eigenem Namen heraus:

Dezember 2009  Antrag auf Erstattung von Beiträgen zur  
% % % W+104$0a%80,%.:$9$Y$+ "'($+809%18)% 
   Altersleistungen aus einer Direktversicherung

Novermber 2010  GKV-Finanzierungsgesetz: Wichtige Änderungen 
   für freiwillig gesetzlich und privat  
   krankenversicherte Führungskräfte im Überblick 
   durch die Gesundheitsreform 2010

Darüber hinaus war die Geschäftsführung des Deutschen Führungskräf-
!$Y$+710,$ %BRF%18'(%"0!$0 "Y%10%$"0$+%[$818:19$%,$+%8#)109+$"'($0%
Broschüre „Altersvorsorge“ des VAA beteiligt. Der ausführliche Überblick 
über die steuer-, arbeits- und sozialrechtlichen Grundlagen der gesetzli-
chen Rente, der betrieblichen Altersversorgung und der privaten Vorsorge 
gehört zu den gefragtesten Broschüren des VAA und konnte auf diese 
Weise auch allen Mitgliedern des im Januar 2010 gegründeten branchen-
übergreifenden deutschen Fach- und Führungskräfteverbandes Forum F3 
zur Verfügung gestellt werden.

Zwei neue 
Infobroschüren

Mitarbeit bei 
VAA-Broschüre 
zur Altersvorsorge
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Dr. Joachim Betz    ULA-Präsident seit Februar 2009

Dr. Thomas Fischer    VAA, ULA-Vizepräsident

Markus Ebel-Waldmann  VDL, ULA-Vizepräsident

Hans-Ulrich Buß   VGA, ULA-Vizepräsident

Alexe von Wurmb   Forum F3, ULA-Vizepräsidentin

Heinrich Josef Busch  DP DHL MA, ULA-Vizepräsident

Albert Peters    kdf, ULA-Vizepräsident

Dr. Wolfgang Bruckmann  BVHD, ULA-Vizepräsident

Professor Dr. Cornelia Scott  bdvb, ULA-Vizepräside ntin

Wolfgang Ritmeier    VMA, ULA-Vizepräsident

Hans-Joachim Klein   BVBC, ULA-Vizepräsident

Ludger Ramme    Hauptgeschäftsführer 

Andreas Zimmermann   Geschäftsführer   
     (deutsche und europäische   
     Sozialpolitik)

Ute Ludemann   Assistentin der Geschäftsführung

Kay Uwe Berg    Geschäftsführer   
     (Presse- und Öffentlichkeitsarbeit) 

Kay Uwe Berg ist mit Wirkung vom 30. September 2010 auf eigenen 
Wunsch ausgeschieden.

8.   Strukturen und Personen

8.1 Vorstand

8.2 Geschäftsführung

8.3 Mitgliedsverbände im Jahr 2010

Der Deutsche Führungskräfteverband ULA konnte nach Ausscheiden des 
DFK mit Wirkung vom 1. Januar 2010 die Zahl seiner Mitgliedsverbände 
im Laufe des Kalenderjahres deutlich erhöhen. Neu beigetreten sind mit 
Wirkung vom Januar 2010 das Forum F3  – Forum für Fach- und Führungs-
kräfte, vom Mai 2010 die VWMA – Volkswagen Management Association 
und der bdvb %^%A1 %[$!NL$+4%,$+%S4*0*#$0%80,%Y*#%A$N$#7$+%eUbU%,$+%
BVBC – Bundesverband der Bilanzbuchhalter und Controller e. V.

Fotos: ULA

ULA wächst auf zehn  
Mitgliedsverbände
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VAA   VAA – Führungskräfte Chemie e. V. 

Forum F3  Forum für Fach und Führungskräfte

VDL   Berufsverband Agrar, Ernährung, Umwelt,  
  (Sparte Privatangestellte), kooperierender 
  Mitgliedsverband

VGA  Bundesverband Assekuranzführungskräfte, 
  kooperierender Mitgliedsverband

kdf  Kreis deutschsprachiger Führungskräfte, 
  Barcelona, kooperierender Mitgliedsverband

BVHD   Bundesverband der Verwaltungsbeamten des  
  höheren Dienstes, kooperierender Mitgliedsverband

DP DHL MA  Deutsche Post DHL Management Association , 
  kooperierender Mitgliedsverband

bdvb   Bundesverband Deutscher Volks und Betriebswi rte e. V., 
  kooperierender Mitgliedsverband

VWMA  Volkswagen Management Association, 
  kooperierender Mitgliedsverband

BVBC  Bundesverband der Bilanzbuchalter und Control ler e. V.,  
  kooperierender Mitgliedsverband

8.4 Ausschüsse und Arbeitskreise

Ständige Ausschüsse sind der Sozialpolitische Ausschuss und der Europa-
Ausschuss.

Sozialpolitischer Ausschuss:  
Der Sozialpolitische Ausschuss kam zweimal zusammen. Vorsitzender ist 
Dr. Rudolf Fauss (VAA). Im Mittelpunkt der Ausschussarbeit standen das Ge-
setzgebungsverfahren zur Gesundheitsreform und die Vorbereitung der po-
litischen Stellungnahmen (vgl. auch Abschnitt 3.3). Ebenfalls im Ausschuss 
diskutiert wurden aktuelle Entwicklungen im Bereich der betrieblichen Alters-
versorgung (Debatte um Reform der Beiträge zum Pensionssicherungsver-
ein) sowie der fachliche Input des Deutschen Führungskräfteverbandes für 
die CEC-Stellungnahme zum Grünbuch Altersvorsorge (vgl. Abschnitt  5.3)

Europa-Ausschuss:   
Der Europa-Ausschuss tagte ein Mal unter dem Vorsitz von Dr. Thomas Fi-
scher (VAA). Der Ausschuss befasste sich mit aktuellen politischen und or-
ganisatorischen Fragen innerhalb der CEC, der Vor- und Nachbereitung von 
politischen Gesprächen auf EU-Ebene sowie der Konferenz in Verona.

Arbeitskreis Management und Führungsfragen:  
Der Arbeitskreis Management und Führungsfragen kam unter der Leitung 
des VAA-Mitglieds Dr. Peter Braun 2010 viermal zusammen. Inhaltlich und
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organisatorisch betreut wurde er von Thomas Spilke (VAA). Der Arbeitskreis 
– vorübergehend organisatorisch den Kommissionen des VAA zugeordnet 
– wurde mit Wirkung von Mitte 2010 auch wieder formell in die ULA-Gremi-
en eingegliedert. Dem trägt unter anderem die Mitarbeit von Vertretern des 
bdvb Rechnung. Eine Einbeziehung von Vertretern weiterer Verbände wird 
für das Jahr 2011 angestrebt. 

Themen der Ausschussarbeit waren unter anderem: Zusammenhang von 
Führung und Gesundheit, Entscheidungskultur, „Language of Work“.

Arbeitskreis Steuern und Arbeitskreis Bildung:  
Ende 2010 wurde außerdem beschlossen, Arbeitskreise zum Thema Bil-
dung und Steuerpolitik neu zu berufen beziehungsweise zu reaktivieren. 
Diese Arbeitskreise sollen auch für Gäste aus Verbänden des Netzwerks 
„Aktionskreis Leistungsträger“ geöffnet werden, die nicht zu den Mitglieds-
verbänden des Deutschen Führungskräfteverbandes ULA gehören. Ange-
nommen wurde diese Einladung unter anderem vom Marburger Bund. Im 
Januar 2011 haben beide Arbeitskreise ihre Arbeit aufgenommen.

Das im Jahr 2009 von gvs Gesellschaft für Verlags- und Serviceleistungen in 
FKI – Führungskräfte Institut GmbH umbenannte Institut verzeichnete 2010 
ein gutes Geschäftsjahr. 

A"$%X02"0$a.21!!)*+#%#"!%,$0%O*+#821+$0%N8+%A8+'()5(+809%Y*0%-G+$'($+-
ausschusswahlen, die im Jahr 2009 in Zusammenarbeit mit einem externen 
Programmierer entwickelte wurde, verkaufte sich bis Frühjahr 2010 gut und 
erwirtschaftete einen deutlichen positiven Deckungsbeitrag.

Auch die Nachfrage nach Schulungen von Sprecherausschussmitgliedern 
zog, wie auch in vergangenen Wahlperioden, nach Abschluss der Wahlen 
wieder deutlich an. 

Es fanden insgesamt sechs Seminare für Sprecherausschussmitglieder statt:

% ;% A8+'()5(+809%Y*0%-G+$'($+18  '(8  L1(2$0 
% ;% /"0)5(+809%"0%,"$%-G+$'($+18  '(8  1+7$"! 
% ;% H*+4 (*G%N8+%-G+$'($+18  '(8  1+7$"! 
% ;% F+7$"! +$'(!%)5+%-G+$'($+18  '(5  $ 
% ;% /"0)5(+809%"0%,"$%7$!+"$72"'($%F2!$+ Y$+ *+9809 
% ;% Z0(*8 $a-$#"01+%N8+%-G+$'($+18  '(8  1+7$"!%)5+%,$0  
  Unternehmenssprecherausschuss eines 
  Maschinen- und Anlagenbaukonzerns

Für ein breiteres Publikum fand außerdem eine Veranstaltung zum Thema 
Verhandlungstechniken statt.

9.   FKI – Führungskräfte Institut/ 
  Seminare

Management- 
und Führungsfragen 

wieder in ULA-Gremien

Öffnung für 
„Aktionskreis 

Leistungsträger“
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Andreas Zimmermann, Geschäftsführer Sozialpolitik, Telefon: 030 306063-22, E-Mail: zimmermann@ula.de

Ute Ludemann, Sekretariat, Telefon: 030 306963-25, E-Mail: ludemann@ula.de
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 !"#$%&'()*()+(+,(-()+..+(/01234

5020$!4(.6.(6.,*,6.(-(5020$%7(.6.(6.,*,6)6

info@fki-online.dew
w

w
.u

la
.d

e
Deutscher

F•hrungskr€fte
Verband


